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Salzburger Reitergarde im I 8. Jahrhundert

Anstelle eines Editorials: Offener Brief

Verehrter Obmann,
lieber Freund Erwin!
Als wir zwei, auf Deine Anregung hin, vor
l3 Jahren. uns über das Aussehen der Bür-
gergarde unterhielten, ahntest Du auch
nicht, was damit neben Deinen anderen
Schöpfungen historischer Bräuche unserer
Heimatstadt (Rupertikirtag, Salzburger
Dult, diverse historische Umzüge) auf
Dich zukommt. - Sogar Deine Gesundheit
hast Du dafür aufs Spiel gesetzt! Es war
schon schwere Arbeit aus Deinem Hobby
geworden!
Ich bedanke mich hiemit besonders für die
Arbeit, die Du dem Corps beigesteuert
hast. Ohne Deine Verbindungen zu den di-
versen Dienststellen und Politikern, sowie
Deinem unermüdlichen Eifer, wäre die
Garde heute nicht so weit integriert in un-
serer immer noch lebenswerten Stadt!

Herzlichen Dank!
Dein alter Freund und Gardehauptmann

Walter Gross
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Geleitwort!

Die Mozat!tadt gcnicllt wellweil den Ruf
cincr Sladl der KuLtur. Diese! An!ehcn lci
ret sich jcdoch nichl nurvon der Förderung
der Hochkultuf. sondcm .tuch vo der be-
$,ußLcn Pflege def Volkskullur und dcs

SciL ihrcr Wiedergnindung lof nunmch'
ll Jahren i1L dic Biirgergarde def Stadt
Srlzburg zu ernef wahfen Bercichcrung
de! b.ruchlitrnlichen Lebens rn u.se.er
Siadi ge$oicn. Dic Biirgergarde weiß
sich i iberaus bewußt mi t  dem kul ruc l lcn
Erbc und der Tradition unsercr lchatncn
Stadt verbundcn. Sic lrägl durch ihf Mit-
wirkcn bei zahlreichen offiziellen und fci
erlichen Anlälscn zur fesllichen Gestal
rung und zum efolgreichcn Gclingcn die-
scr wcscnllich mit bei umd lst solvohl nn
ln- ali auch Auslrnd cin würdiger Vefre
Ier Salzburgs und leincr Gcschichle. Der
Vcrcin leislet äber ebeDso durch dic
Durchführung cigener gesellschaltlichel
Veranslaltungen eine wer1vollc uDd lcbcn
dige Pflcgc dcs Sälzburger Bürgersin.e\

Al! PrcLcktor der Salzburger Bür:ergarde
möchte ich dahcr vor allen dem Obmann.
Herm Kommerialra! Erwnr Markl. dcm
Ehrcngxrdchauptmann. Heffn Majof d.

Dr. Harakl Lettner
Bürgermeister der Städt SaLburg

ProtcktordcrRürgergardc

Relcrvc Wahcr Gross. und dem Garde
hauptnrann, Hern Gcrr KorcLl, iür ihr
großartiges En-eagehe.t zur Erhähung
cincs Stückes Salzbufgef Heimalge
schichte gaDZ bcsondcrs danken. Mein
Dank gilt auch allen Miigliedem dcr Bft
gcrgndc für ihre srels gezeigte Ejrsatzbe
feitschaft u.d ihrcn Idcalismus.
Fiir die Zukunft wünsche ich dcr Bürgcr-
gardc wciterhnr viel Erfolg bei ihrer Ver
einslairigkeit uDd dic \c ienle Anerken-
nuns derOffentlichkeit.



Geleitwort!

Die Bürgergarde Salzburg hailt iu vofbild-
lichcr Wcisc die Erinnerüng an die seincr
zeitige l'flichlen der Bürger zur Vcrleidi
gung ihrer Stadl wach. Seit ihrcr,,wieder-
geburf' vor nun I I Jahren isi die Bürgcr
ga'de zu einem nicht mehr wcgzudcDken
den Besiandteil des kullurclleD l-ebens def
Sladt Salzurg geworden. sie jst ein Teilih
rc! kulturellen Erbes. Das Auftrctcn der
Salzburger Bürgcrgä.de is! bei allen
großcn äreDdichen Veransralrungen und
Festen sleis ein Höhepunkr- Gcrade fül
eine so geschichrsrrächtige Stadt wie Salz-
burg isi dic Pflege lon Traditionen von
grundlegender BedeLrtung. WcDn auch
heute Golr sci D.ink der Kampf mit der
Waffe für die Bürger nichi mehr noLwcn
dig isl, stellen sich drfür rberDeue Aufga-
ben. AIs cin Beispiel miichte ich das Ein
treten gegen Vermassung und Isd^liou

Heimatvcrbundcnheit, Kameradschafi, ZLr
verlassigkeit und Fleiß zeichncn Euch.
liebe Mirglicdc. der BLirgergarde, aus.
Diese ldeale, die für unser ZusammcDle
ben so wichlig sind, müs$cn .iber immer

Ing. Bertl (;öttl

Landesrat

uleder aufs Dcue durch gelcbre Beispielc
Wirklichkcit werden. Dcf gemeinschäfr1
sliftcnde und dic Menschen rus.Lmmen-
tührende Wci des Braucblunrs ist dahcr
ein vcünt$,ofungsvollcr Auftrag für u.!

1n diesem Sinne wünsche ich der Burger
garde Sä'bur8 welterhin Iecht viel Frcude
und Lrfolg bei ihrcr wertvollen Brauch-
lumsarbeil, aufdie ich als iissortzustandi
ges Rcgicrungsmitglicd rvirklich srolz sein



Geleitwort!

Als der für das Brauchlum zuständige
Sladlmt freut es mich ganz besonders. daß
die Stadt Salzburg hcute auf eine Tradi-
tionsformation blicken kann. die in ihrcr
Gnrndsfüktur 500 Jalue zurückreicht.
Bürgergarden, die sich heule in vielen eu-
rop?üschen Städten nachweisen lasscn
oder als Traditionskompanien noch beslc-
hen, geben Ausdruck einer selbsrbewußren
Bürgergesinnung, die bestrebt war, ihrc
Geschicke selbst in die Hand zu nehmen
und notfalls auch gegen äußerc Fcinde zu
veneidigen.
Als die militärische Bedeutung der Bür-
gergarden langsam zurückgin8, bcstand
eine ihrer wesentlichen Aufgaben in der
Repr:iscntarion, der Freizeilgestaltung bci
Fest-und Preisschicßen und der PfleBe der
ceselligkeil bei Sp€is und Trank. Eine
Aufgabenstellung, die sich bis hcutc wcil-
gehend erhähen har und so zu einem wich-
dgen gesellschafllichcn Elemenr in unse-
rer Sladr geworden isl.
Gerade in einer Zeit, in der sich die Bin-
dung an Cemeinschafl immcr mchr .rufzu-
lösen scheincn und das persönliche Er-
folgsstreben zunehmcnd in den Minel-
punk! des labens j€den einzclnen rückl,
sind Vereinigungen, wie die BürScrSardc
ein besonders shbil;sierendes Element.
Bcsonders in €iner Stadt. dic von Millio-
nen Cästen j:ihrlich besucht wird, sind

Dietrich Masopust Städtral

Vcrcinigungcn, die das Bürger- und Stadt-
bewußrsein fördem, von großcr Bedeu-
lung.
Vor mehr äls l0 Jahren wieder gegründet
und anfanSs von manchen bclächclt, isl es
durch dic latkräftige Mithilfe vieler Bür
gerinnen ünd Bürger, stellvenrelend sei
hier Hen Kommeniahat Erwin Markl ünd
Hcn Major d. Reserve walrer Gross se
nannl, Bclungcn, den Cemeinschafisgeist
in Fom eines äLrßeßt repränentablcn
Truppcnkörpers wieder zu beleben, der
deutlich zeigl, daß die Salzburger Bevöl-
kcrung no€h nicht vor den sogenannten
Zeitgcist und dcr Vcrmassung kapitulien
hat,
Abschließend darf ich der Hoffnung Au!-
druck gcbcn, daß lhre bisher so erfolsrei-
che Arbeit auch weiterhin blühcn, wach-
scn und gedeihen möge.



Vorwort des Obmannes

Rasch vcrgchL dic Zci t  Lrnd schon slchcn
wir mrtten r ln 2. Dezenniunr unsefcr Vcr
cinsgcschichtc ni t  c inigcn Vc|. i i ] rdcrun-
gen. Iis gibt einen neuerr (;nrlchruprnrrnn,
Herrn cef l  Korcl l .  aul  dern vic lc Holhun-

Mljor d. Rcscfvc Wnltcr Gft)ss. (lcr vcr
dienstvol le Mitbegrr jnder.  hrt  s ich rul  dic
Posit iondcs,.Ehrcnhauplnrr i rncs /urück-
gezogen.
Unser lieber ahcr Freund Joscl Fuschlber-
gcr. Schncidcnncistcr ünd MLrsikrnl. isl
sch$ef erkrankt und wurde zum Ehrcn

Schl icßl ich mußrc ns dcr Reircrol l i r ier
und be$,ahfle Sch.itileiler des ..Grdi
sren , DDr. Georg Dnltcrl. aus bcnrllichcn
Gründcn vcrlasscn. und $ir.hnkcn ih rn
dieser Stelle für die jahrehnse wcnvollc

Abgänge von Vcrcins'nirslicdcrn sind oli
schwer erselzbar. Nachwuchswerbung isl
gefragt. Es gibt zchn Criindc. dcr Bür-scr'-
garde beiTulreten. wobci Fördcrcr cbcnso-
geme auf-eenomnren w€rdcr lric uDilbr-

L Förderung ejncr Koryornrion rrx hi-
slorischcr Traditi(11

2. Interesse an bürgerlichef Kullur Lurd
heilnischem Brauchlum

3- Pncgc von Krmcüdsch.rli nlir
Gleichgesinnten

.1. Persönlichcs ^nschcn nn F.tmilicn-
und Bckmntcnkrcis dürch Mirglicd-
schaft und 1'ragen einer schönen Uni

5. Tcilnähnc m inlciissMlcn Ausriik-
kungen it Gesellsch lisch|rrklcl

6. Mitglichkcit von gcnicinsrnicn ALrs-
f lügen inr ln und Ausland ( ul  Vcl

Kommerzialrat Errvin NIarkl
Obmänn

der Srlzburger Burg€rgarde

7. I)ic I. nilie schärzt die Ccwißhcil
eines ordenrlichcn Umgrngcs im Ver
cin urd k. n auch vieltach selbsr
darun lcilnehDen.

l{. Mrn krnn nnnchc Wünrchc und Fä,
higkcilcn verwirklicheo oder vcflic
I tn ( l le iren. Er lcmcn lon Musikir
s lru|ncnlcn. c lc.)

9. Frcizcirgcslalruns in der Gruppe
10. Aull\riegschrrrce nD OllizicrskoTs

dcrGrrdc

Dic B ürgcr'grrde der S tndt S.tLburg crw.r
lcl Sic. bcdidncD Sic sich dcs Anmeldefbr-
Drulrrcs inr lnneren dieses Hel lcs.

Mi l  dicscr Wil lkommcrrgruß und dem
Dnnk rn allc Vcrcinsmitglieder. Mitarbei
lcf ,  I lchi t tcn und Insl i tul ioncn. nichl  Tu
lcrzt rbcr dcn Inscrcnlcn (lieses Heties bin

ich wic immef

Ihf
I.:rwin Mrrkl



Hallo liebe Gardistcn
und Freunde dcr Bürsersar de!

Da ich der  Ansichr  b i r .  (hß nur  lo l l  c in
silTfühigc Pcrsonen eme t'nitbrn rfrscll
lo lhen.  nrußte ich zr  Bcginn dcs Jxhr . 's
dcn Obmann eßuchen. dic w.rhl cincr
n.ucn G.rrdchäuptmannes vof zunchnr.n.
lch bin insl davon iib.rzeugt. drJJ (lrs

Cor?s mi t  der  wahl  dcs Sccorndl iurer . rn l
Gerd KORELL die richtigc lnlsclrci(lung
gcrrollen hat. DrTu !on hier rLrs nochnuls
orcinc unc;rgeschünktc CftluLrlion
Der neue GII  is t  e in umsichl igcr  urd c i j i  i -
gcr  Ver iechter  se incr  Ansichlef .  durch sc i
ncn BcrLr l  a ls  le lhs1ündig. t  Vcts iehc-
rungsnr,rklcr auch arbeits/.il lich .r $ rs !r-
dabcl .  tch kenne Kor. l l  schon sei r  nrc lncr
rkliven Dicnnzeit i,ll itslcrci.hischcf
Bundesheer. iD dcr Sch\\erer Konrpln'c
dcs Salzbrrger Ftldjrigcr B .tillürs Nr.
:9. bei dcnr er seinen wch.dicn\r rblei-
slcre- Korell schäffte es. \as nichl oli vol
kün. nämlich auf cin.n Cha.senkur\ gc'
schickr zü \rcrderr. um al\ s'chrpllichrigcl
Präsenzdiener als Ausbilder zu t|fbcitcr.
Es verstchl  s ichvon selbst .drß ich ih  r  ru l
c i icsen Wege c inc gure Zukunl i  lür  d i .

Nlir. d. Res. wnlt$ Gross
I l ,upt  : rnn der  SaLburg$

I]lirgcrgarde

Iliirlcrgardc unLcr scmcn Komnr.rndo

W{s nreine l'erlon b.Lriffi, nchc ich dcru
Vcrcilr nüü ich u'eiteftin lur Solxlcruul:

lrbc n /ur Vcrfügung. Zur Zert habe ich die
Buchhnllurg des verenrcs übcmonnnen:
: rus d icscr  ̂ u lze ichnung mir  der  Bclcg
sxnr|]llung $ird scit lorigem Jahr dlrrch
unrcren Gademustcßchrcibcr W.bcncg
gcr dic Bilanz erslelh. wir erlparcn (la

durch dcm Vcrcin doch einiges Geld und
t ! isrc i r icdcrzei t .  $  ie  wi f  l inanTie l l  s l .hcD.
Ncbcnbei bin ich noch der Erzeuger unse-

F'
2l



r€s weißen kderzeugs für die Ausrüsrung.
Cleichzcitig mit mir lral auch unscr lang,
jähriger Premierliutenant Josef Fanhofer
in den Ruhestand. Wir besitzen weiterhin
Uniformtmgeerlaubnis, als Zeichen des
Ruhestandes aber einen schwarzen FedeF
flaum am Dreispitzrand sowie schwarze
Säbelfaustriemen.
Die !3 Jahre meines Wirkens b€i der
Garde haben mir größten Spaß gemacht,
mußten der Obmann und ich doch gänz bei
Null beginnen; allein die Kommandos und
Cril]e mit dem Sponbn (Hellebarde) nach
den alten Vonchiften dcs deutsch habs-
burgischen Exerzierreglements. sind bis-
lang noch bei keiner mir bekannlen Tradi-
nonslruppe veruendel wodcn.
Unser Bestreben, jedes Jahr je eine Aus-
rückung in ein anderes Bundeslandund ins
Ausland zu untemehmen, isi meisr aufge-
gangen. Es waren durchwegs interessänie
und oft auch mit viel Lustigkeil verbun-
dene Reisen. Entaunlich für die heutige
Zeil,es gab keine Alkohol- noch viel weni-
ger anderc Exzesse! Bis aufeinen mir sci,
nem Pferd (ohne Folgen) gestürzten Gar-
dereiler, gabes bisherauch keinen Unfall.
Ohne Entgegenkonmen der verschiede,
nen Herren Militärkomrnandanten Salz-
burgs. hätte sich unser Vcrcins- ünd Excr-
zierleben sehr erschwen. Für die Benüt-
zung der Rainerkaseme (bei Aufstellung
der Gardc), dcr Riedcnburgkaseme zum
Exerzieren und der Unteroffiziersmesse
für Gardetreffs. die wirzweimat im Monal
benü(zen durften, danke ich hicrmitbeson-

Wahrlich ein schöncr Rückblick äuf l0
Jahre Bürgergdde der Stadr S.izburg!
In diesem Sinne wünsche ich dem Corps
mil dcn wirklich sympathischen Men,
schen, die mir teils zu Freunden geworden
sind, alles Gute für die Zukunft und viel
Erfolg füf ihre Heimalarbeit

Euernunmehriger
Ehrenhauptma l

WaherCross

Vorwort
des Gardehauotmannes

Cert Korell
Gardehauptmann

hn Jahre eins nach unseren I 0j Ahrigcn J u-
biläun der Wiedcrgründung der Bürger-
garde ist es mir möglich. von dieser Slellc
unlerer Jdiresschrin zu berichlen, wie es
uns in den letzten Monaten ergangen isl.
Nachdem wir unsere Jubiläümsvcranslal-
tung zu Martini 1989 so vorzüglich übef
die Runden gebrachl hallen und auch allc
Ehtungen anläßlich unscrcr Adventlticr
im tninerhof stilvoll nbgewickeli warcn,
klang das Jahr | 989 mit dcm rmditionellcn
Silvcsrerschicßcn äus. Anzumerken sei
noch, dalj uns damals Bürgermeister-Stcll-
vertrcter Dr. Har4ld Lcftcr dic Ehrc gab,
unscrc überbrachlcn Neujahiswünschc
cntgegenzunehmen und unseref Bürgcr-

Sardc mil vorin schritl bis zur Stnals-
brücke (Salul unseres F.rlconetts)und wci-
terbis zu unserem Arsenal, um sich an On
und Stelle von der Qualität des von dcr
Bürgergarde ausSeschenkten GIühwcins

Als Ausrückung zu Beginn des heurigcn
Jahr€s ist die Anton-Wallnerfeier zu er-
wähnen. Sie fand in Eugendorf statt und



wurde unsererseits mit eincr Fahnenabord-
nung beschickt.
Am 5. März 1990 f'and irn Lainerhof zu

Salzburg die l. Vorstandssitzung der Bür-
gergarde in diesem Jahr statt und anschlic-
f3end die Jahreshauptversammlung 1990.

Die genaue Erwähnung dieses Datums ist
1ür mich persönlich von ganz besonderer
Bedeutung, denn an diescrn Tage erfblgte

rleine Wahl zum Gardehauptmann dcr
Bürger-earde dcr Stadt Salzbur-e. Ich
möchte es aber nicht bei dicscr Feststel-

lung belassen, ohne rnich auch auf dicscnr
We-ee nochrnals l'ür den Vet1rauensvctr-
schufS, den man mir per Akklamation cnt-
gcgengebracht hat, zu bcdanken uncl zu
versprcchcn.  u l lcs d l l 'ür '  zu lun c in gutcr

Komrnandant, Kamerad und aufrechter
Freund zu sein.
Inr uniformierten Corps gibt cs zwci Le ute,

clenen ich an dieser Stelle besonclcrs clan-
ken möchte. cianken fi ir einc Dckacle cler
Vorbildfunktion: es sincl dies unser Eltrcn-

hauptmann Mjr. d. R. Walter Gross tttrd

un scr Ehrenpremicrl iutenatt t J t'rse t' Fartl.rcl-

f 'er. denn sie haben beide ihre Persönlich-

keit in die Waagschale gclegt. ut.n Llrts ztt

lbrmcn.  und ich cr leube r t t i r  zu saget t .  es is t

gut gelungen.

Meine erste Amtstätigkcit als Gardehaupt-

mann bestand im Antrittsbesuch beim

Studtoberhaupt Bürgelrneister Dr. Haralcl
Lettner; unscrcr Delegation gehörten Ob-
rnann Komm.-Rat Erwin Markl. Ehren-
hauptmann Mjr. d. R. Walter Gross, Ritt-

meister Pctcr Hablitschek und ich an. Bür-
genneistcr  Let tner  hal  zugcsugt .  wie seine
Vorgänger, traditionell das Amt dss Pro-

tektors anzunehmen.
Mit Eintritt der Sornmerzeit (Ende März)

begannen wir wiedcr intcnsiv zu Exerzie-

ren. Trotz gclcgentlicher Regenschauer tat
clies unseren Übungcn kcinen Abbruch

und bis zum Encle der Somrncrzcit (Ende

Septernbcr) waren irnmerhin sieben Excr-
zierabendc daraus -eeworclen uncl dies allcs
neben vielen Ausrückungen und Veran-
sta l lungen.
Nach v ie lcn in tcrnen Gesprächen und un-
te l  Abwägung a l lcr  Mcinungen und An-
s ichtcn hat ten wir  uns entschlosscn.  den
Georgik inag anr  2 l l .  und 29.  Apr i l  n icht

uut der Fc.slung Hohensalzburg. sondcrn
am Kapitelplntz zu Salzburg abzul.ralten.
In dcr vcrbleibenden Zeit bis zur Abhal-

tung des Kirtages war es mir durch den im-
mcnscn Einsatz unseres Obmannes. Hcrrn

Komnr.-Rat Erwin Markl, möglich, diese
Velanstaltung genchrnigt zu bekommen.
lhm und allen Mitarbcitcrn ist für ihre vor-

bildlichen Einsätze vorbehaltlos zu dan-

ken. denn nur im Zusammenwirken allcr



Beteil igten war uns ein erfblgreicher Ab-
schlulS vergönnt.
Kaum hatten sich die Artreitswclgcn der
Georgikirchweih geglättet, stand das näch-
ste Großercignis vor der Tür: das Salzbur-
gcr Landesfest 1990 rnil Festzug arn Sonn-
tag, dcn 21 . Mai 1990. Ein strahlend schö-
ner Tag. einer selbst für Salzburg grandio-
sen Kulisse. Fast l-5.000 rnitwirkerrdc
Brauchtumsfreunde und das Drci-bis Vier-
fache an Zuschauem. Kaum eincr kann
sich dnran erinncrn. in unscre-r Heinratstadt
je  e in derar t iges Publ ikumsintcr-

csse, geschweige dcnn eine solche Be-
geisterung erlebt z-u haben. Dcn Abschluß
dieses Festzuges bilclete die Bürgergarde.
Mchr als vier Stunden hatten die Lcute ge-
wartel, um diescn AbschlulS zu sehen und
ich b in s icher .  wi l  haben n icrnanden ent-
täuscht .
E,inige weitere Ausrückungen, die nur er-
wähnt werden sollen: da w,aren wir am
Sonntag, den 17. Juni, in Neumarkt arn
Wallcrsee. am 22. Juli in Bad Endorf im
Chiemgaru (unsere jährl iche Auslandsaus-
rückung), am 25. Juli bei der Festspieler-
öflhung und am 29. Juli rückten cinige
Gardereiter zum Vercins.jubiläum .,100
Jahre Salzburger Traberzucht- uncl Renn-
verein" aus - bei brütender Hitze. eine
Tortur für Roß ulld Reiter. Am 3. August
gab es eine Ausrückung bei der Soiree der
Salzburger Festspiele in der Residenz und
am 10. August verschönerten wir den
lO0sten Geburtstag der Salzburgcr Mo-
zartkugel.
Den Rupertikirtag am 20. September ha-
ben wir eingeschossen und dies an einem
Donnerstagvormittag, mit l6 Teilneh-
mem! Gardisten scheuen sich nicht. einen
Tag Urlaub zu opf-ern um für Salzburg prä-
sent zu sein. Wallfahrten waren wir auch.
am Sonntag, den 7. Oktober bei der Schüt-

zenwalltahrt in Maria Kirchenthal (ober-
halb St. Martin bci Lof-er).
Das Jahr wäre fast gerunclet: denn vor uns
liegen nach unserer Martinifsier am 10.
November noch die Adventf-eier am 10.
Dczcmber und zum Jahresausklang 1990
das Si lvesterschieljen. Dazwischen Vorbe-
reitungen, Besprechungcn für den Georgi-
kirtag 199 I und antlcrc Aktivit l i ten. Die
Sorgen um unscren Pfeif 'erluchwuchs rei-
f icn auch nicht ab, aber wie heifit 's so
schön, Ploblentc sincl da. um trewültigt zu
werdcn.
In dicsern Sinne grül3e ich alle unilbrmicr-
tcn Corpsmitgliecler'. alle unterstüt,zcnclcn
Mitgliecler uncl alle Angehörigcn. wir
brauchen Euer Wohlwollen und Euere Un-
terstützung für unsere Tätigkeit als Galdi-
slcn.

Ihr Gert Korell
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